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Informationsmaterialien finden Sie auf der adh-

Website adh.de im Bereich Wettkampf und im 

aktuellen Ausrichterleitfaden für Wettkampfver-

anstaltungen.

Außerdem stehen Ihnen die folgenden Ansprechper-

sonen gerne persönlich für Fragen zur Verfügung:

adh-Sportdirektor Thorsten Hütsch

EMail: huetsch@adh.de, Tel: 06071-2086-22

adh-Jugend- und Bildungsreferentin Ebba Koglin

EMail: koglin@adh.de, Tel: 06071-2086-14

Dr. Jan Ries, Hochschule Fulda

EMail: jan.ries@hs-fulda.de, Tel: 0661–9640-170

Weiterführende Literatur: 

Dr. Jan Ries u.a.: MoQuaVO – Motivation und 

Qualifikation von Ehrenamtlichen im Bereich der 

Suchtprävention, Hrsg.: Centre de Prévention des 

Toxicomanies (CePT), Luxemburg; Verlag empirische 

Pädagogik, Landau, 10/2004

Erhältlich bei Dr. Jan Ries und während vorgenannter 

Bildungsveranstaltungen

Gefördert durch:

aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

Allgemeiner Deutscher 
Hochschulsportverband

Max-Planck-Str. 2
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Wettkampfsport im adh 
Der Allgemeine Deutsche Hochschulsportverband realisiert 
gemeinsam mit seinen nationalen und internationalen Partnern 
diverse Wettkampfveranstaltungen für Hochschulmitglieder. 
Auf nationaler und internationaler Ebene haben Hochschul-
mitglieder die Möglichkeit, sich im sportlichen Wettkampf zu 
messen, daneben stehen auch das gegenseitige Kennenlernen 
und die Pflege von Sozialkontakten im Fokus der Veranstaltun-
gen. Die Aktiven und Offiziellen repräsentieren auf den Ver-
anstaltungen ihre Hochschule, den deutschen Hochschulsport 
sowie bei internationalen Veranstaltungen die Bundesrepublik 
Deutschland.

Suchtmittelprävention bei 
Hochschulsport-Wettkämpfen
Der Sport und die mit ihm verbundenen Werte sind nicht mit 
dem Missbrauch legaler oder illegaler Drogen vereinbar. We-
der während des Wettkampfs noch im Rahmen kultureller 
Begleitprogramme sind Auffälligkeiten oder Entgleisungen, 
welche auf den Einfluss von Suchtmitteln zurückzuführen 
sind, zu akzeptieren.
Über alle demokratischen Ebenen haben Sportlerinnen und 
Sportler sowie Verbandsmitglieder im adh beschlossen, ei-
nem Suchtmittelmissbrauch im Zusammenhang mit Hoch-
schulsport-Wettkämpfen sowohl auf der individuellen Ebene 
(Verhaltensprävention) als auch der organisatorischen Ebene 
(Verhältnisprävention) frühzeitig entgegen zu wirken.

Akteure 
Die Verantwortung für die 
ordnungsgemäße Durch-
führung von Wettkampf-
veranstaltungen liegt in den 
Händen zahlreicher Perso-
nen. Suchtpräventive Maß-
nahmen setzen dement-
sprechend auf allen Ebenen 
und bei allen Akteuren an. 

Hier einige Beispiele: 
Im Bereich des Sanktionska-
taloges bietet das Regelwerk dem vor Ort tätigen Wettkampf-
gericht Interventionsmöglichkeiten, im Ausrichterleitfaden 
werden kontextgestaltende Empfehlungen (z.B. räumliche 
Trennung von Sportstätte, Partylokation und Übernach-
tungsmöglichkeiten) gegeben, die Disziplinchefinnen und 
-chefs werden bei der Amtsübernahme in die Umsetzung 
von Präventionsstrategien einbezogen, die entsendenden 
Hochschulen erklären sich bei der Meldung ihrer Aktiven 
mit den Präventionsregeln einverstanden und geben diese 
Informationen auch an die Athletinnen und Athleten  weiter.

Themenbezogene Bildungsveranstaltungen
Um auch künftig 

• hochklassige Wettkämpfe, verbunden mit zahlreichen na-
tionalen und internationalen Kontakten, zu gewährleisten,

• den Stellenwert des akademischen Sports zu steigern und 
• die Gesundheit der Aktiven und Offiziellen zu fördern,

bietet der adh für die unterschiedlichen Personengruppen 
(Disziplinchefinnen und -chefs, entsendende Hochschulen, 
Ausrichter und Aktive) differenzierte Informations- und Fort-
bildungsveranstaltungen an.

Die Termine finden Sie im Kalender der adh-Website adh.de.


